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Verein Eisfeld ausgezeichnet
Die Eisfeld­Verantwortlichen 
haben sich für einen Wettbewerb 
angemeldet und prompt einen 
Barpreis gewonnen. Die Freude 
ist gross.

DÖTTINGEN (rc) – Die Vorstandsmit-
glieder des Vereins «Eisfeld Unteres 
Aaretal» haben es sich auf die Fahne ge-
schrieben, dass sie in den Sommermo-
naten rein gar nichts mit dem Eisfeld zu 
tun haben wollen. Denn nur so lässt sich 
die Vorfreude auf eine nächste Saison so 
richtig genüsslich bis zu dem Zeitpunkt 
steigern, an dem sich wieder alle riesig 
drauf freuen, loslegen zu dürfen. 

Für Teilnahme an Wettbewerb 
entschieden
Aber in diesem Jahr wurde eine Ausnah-
me gemacht. Der Verein hat sich für den 

Sanitas Challenge Award angemeldet. 
Dieser Wettbewerb ist an Vereine oder 
Organisationen gerichtet, die sich für 
Sportförderung von Kindern und jungen 
Erwachsenen zwischen drei und 25 Jah-
ren engagieren und diese nachhaltig für 
mehr Bewegung begeistern – mit Projek-
ten, die über den normalen Trainingsbe-
trieb hinausgehen. Das ist doch genau 
das, was mit dem Verein «Eisfeld Unteres 
Aaretal» bezweckt wird. Also los, anmel-
den, denn den Gewinnern winken schöne 
Preisgelder, welche dann wieder in die 
nächste Saison investiert werden können. 

Zweiten Rang belegt
Nach der Bewerbungsphase fand eine 
Vorselektion durch die ETH Zürich 
statt. Danach entschied eine regionale 
Jury über die Ränge eins bis drei. Dies 
war nun im Juni der Fall. Der Verein 
wurde von der Firma Sanitas kontak-
tiert und über den zweiten Rang in der 

Region Nordwestschweiz informiert. Es 
war eine knappe Angelegenheit zwischen 
dem Sieger und den Zurzibietern. Auch 
Frau Klasan von der Sanitas konnte ihre 
Begeisterung über das Projekt nicht ver-
bergen. Die Vorstandsmitglieder waren 
natürlich ebenfalls glücklich über diesen 
tollen Rang und das damit verbundene 
Preisgeld von 2000 Franken. 

Weitere Unterstützung erwünscht
Von Mitte August bis Mitte September 
findet zusätzlich noch ein Publikums-Vo-
ting statt. Dem Gewinner winken dabei 
nochmals 5000 Franken Siegprämie. Wer 
weiss, was auch da noch möglich ist. Es 
kann also gut sein, dass der Verein die 
treue Helferschaft dazu aufmuntert, sich 
am Publikums-Voting zu beteiligen. Viel-
leicht gewinnt der Verein nochmals. Da-
nach ist aber wieder Pause. Im Herbst be-
ginnen die Vorbereitungen für die vierte 
Saison Eisfeld Unteres Aaretal.

Die Damen des OK enthüllen den Jubiläumsstein im Zentrum von Lengnau. 

Gallus Ottiger führt als Regisseur des Ju-
biläumsfestspiels durch die «Probe» von 
Mittwochabend.

Gemeindeammann Viktor Jetzer darf 
schon mal üben, eine Rede zu halten und 
stellt die Idee des Steinmandli-Wettbe-
werbs vor.

Kurt Schmid ist OK-Präsident des Fests 
und bewegt die Menschen zum Mitma-
chen. Er spricht von einer «Riesenkiste».

Der erste Stein ist gesetzt
Auf den Tag genau ein Jahr vor dem Eröffnungstag des Jubiläumsfests (22. Juni 2023)  
ist im Surbtaler Dorf der Jubiläumsstein gesetzt worden – und zwar mitten ins Zentrum.

LENGNAU (tf) – Rom wurde nicht in ei-
nem Tag gebaut, Lengnau ebenso wenig. 
Ortsentwicklung war auch hier ein Pro-
zess. In den letzten 1225 Jahren – so alt 
wird Lengnau im 2023 – ist ein Stein auf 
den nächsten gesetzt worden, bis Leng-
nau wurde, was es heute ist. «Stein auf 
Stein» lautet denn auch das Motto des 
grossen Jubiläumsfests, das Lengnauerin-
nen und Lengnauer im kommenden Jahr 
begehen wollen. 

Die Enthüllung
Am Mittwochabend, 22. Juni 2022, wur-
de unter dem Slogan «1 Jahr vor dem 
Fest» der grosse Jubiläumsstein enthüllt. 
Treffpunkt war um 18 Uhr, mitten im 
Zentrum, direkt vor der neu sanierten 
Synagoge. Die Menschen aus Lengnau 
waren zur Enthüllung im Vorfeld ein-
geladen worden und kamen in beacht-
licher Zahl.

Gallus Ottiger, Mitglied des Organisa-
tionskomitees und als Regisseur verant-
wortlich für das Hauptspektakel des Ju-
biläumsfests, das grosse Festspiel «Stein 
auf Stein», übernahm sofort das Zepter 
und inszenierte kurzerhand eine spon-
tane «Probe» im Dorfzentrum. Es soll-
te eine Art humoristisch gestalteter ers-
ter Durchlauf sein für den Eröffnungsakt 
in einem Jahr. Bald nach Beginn wurde 
die erste Rede unterbrochen, in der Fer-
ne war Musik zu hören. «Brass X», eine 
abgespeckte Formation der Brass Band 
Lengnau, zog die Zürichstrasse hinunter 
auf den Dorfplatz zu. Dahinter ein Zwei-
spänner mit Anhänger, darauf der grosse, 
noch verhüllte Stein.

Umrahmt von Musik und einer kleinen 
Rede des Gemeindeammanns Viktor Jet-
zer, der ebenfalls OK-Mitglied ist, erfolg-
te die feierliche Stabsübergabe des einen 
OK-Präsidenten zum nächsten. Wie einst 

der vorvormalige OK-Präsident Roy Op-
penheim den Stab an Yves Jordi, den OK-
Präsidenten von «1212 Jahre Lengnau», 
überreicht hatte, überreichte am Mitt-
woch nun dieser Jordi den Stab an Kurt 
Schmid, der als OK-Präsident des «Fest-
spiels Lengnau» amten wird respektive 
schon amtet. Auf die Stabsübergabe folg-
te die eigentliche Enthüllung des grossen 
Jubiläumssteins. Bis 100 Tage vor dem Fest 
soll er nun mitten im Dorf stehen und alle 
daran erinnern, dass sehr bald etwas ganz 
Grosses über die Bühne geht im ältesten 
Surbtaler Dorf. 

Zwei lange Wochenenden
Zentraler Ankerpunkt der Festivitäten 
im 2023, das wurde deutlich, wird das 
Festspiel sein. Es soll «etwas Verrück-
tes und Aussergewöhnliches» werden, 
wie es OK-Präsident Kurt Schmid for-
mulierte. Bühne und Tribüne werden 

mitten im Dorf aufgestellt, die Auffüh-
rungen des Festspiels sind an acht Aben-
den vorgesehen, immer Donnerstag bis 
Sonntag. Aufführungsbeginn wird gegen 
21 Uhr sein, kurz vor dem Eindunkeln, 
die Tribüne bietet Platz für 350 Perso-
nen. Kurt Schmid betonte, dass das Jubi-
läumsfest nicht nur ein Fest für die Ge-
meinde, sondern auch eines für die Re-
gion, fürs ganze Zurzibiet sein soll. Er 
sprach von drei Zielen: Das Fest soll die 
Menschen zusammenbringen, es soll der 
Lengnauer Kultur und dem Lengnauer 
Sport eine Plattform bieten, und es soll 
eine grosse Geburtstagsfeier zum Jubi-
läum sein. 

Mitmachen erwünscht
Das Jubiläumsdörfli wird auf dem und 
um das Areal des Schulhauses Dorf, das 
ebenfalls im Lengnauer Dorfzentrum 
liegt, angeordnet. Geplant ist ausserdem 

ein Steinmandli-Wettbewerb. Gemein-
deammann Jetzer stellte am Mittwoch-
abend zwei Exemplare vor, die er selbst 
angefertigt hat. Er lud die ganze Bevöl-
kerung dazu ein, ebenfalls Steinmandli 
zu gestalten, die dann im Dorf aufgestellt 
werden könnten. Ab Ende Mai 2023 sol-
len sie dann auf einem Rundgang zu be-
wundern sein, die kreierten Steinmandli. 
Die Steine zu finden, wird kein Problem 
sein. Mit seinem Ausruf, er habe auf sei-
nem Acker noch jede Menge solcher Stei-
ne, brachte Jetzer die Menge zum Lachen.

Ganz entscheidend für ein erfolgrei-
ches Fest, das wurde von mehreren Red-
nern betont, werde sein, dass sich die Be-
völkerung beteiligt. Wenn alle mitmach-
ten, so das Credo, dann werde es auch ein 
ganz tolles Fest. Allein fürs Festspiel ist 
von rund 200 bis 300 Mitwirkenden die 
Rede. Anmeldungen sind über die Home-
page möglich (www.lengnau1225.ch).

Vom 14-köpfigen Organisationskomi-
tee und von den Kosten des Fests, war am 
Mittwochabend ebenfalls die Rede. Die 
OK-Mitglieder wurden namentlich vor-
gestellt, die geschätzten Kosten wurden 
auf 400 000 Franken beziffert. Der Gross-
teil soll mit Hilfe von Sponsoren finan-
ziert werden, aber auch bei der Gemeinde 
wird das OK nochmals anklopfen und zu 
den bereits vom Stimmvolk genehmigten 
50 000 Franken weitere 50 000 Franken 
beantragen. 

Die gewonnene Auszeichnung freut die Vereinsmitglieder ausserordentlich.


